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48000 Tonnen Fruchtruum von einem Boot Kreuzer T

Große Boot Beute
AW T Berlin 8 Mai Amtlich Ein aus

em Sperrgebiet an den Azoren zurückgekehrter
Boot Kreuzer Kommandant Korvettenkapitän

Eckelmann hat dort neun wertvolle Dampfer und
ſieben Segler von 38 747 Br Reg To ſowie das
italieniſche Hilfskriegsſchiff Sterope von 9500 Br
Reg To insgeſamt Frachtraum von

48 247 Brutto Reg To
verſenkt Unter den Schiffen befanden ſich außer dem
Hilfskriegsſchiff die bewaffneten italieniſchen Dampfer
Tea 5395 Br Reg To Antioſo Recame 4439 Br

Reg To Prometeo 55 Br Reg To Arala
3835 Br Reg To der bewaffnete engliſche Dampfer
Harewood 4150 Br Reg To die engliſchen Segler
Cecil Shawe Jorgina Watauga Frances und

die portugieſiſche Vark Luſitania 529 Br Reg To
Zwei 7,5 Geſchütze wurden erbeutet

Die verſenkten Ladungen beſtanden ſoweit feſt
geſtellt werden konnte aus 9700 Tonnen Getreide 7500
Tonnen Mehl 5000 Tonnen Reis 6000 Tonnen Meſſing
und Draht 11 000 Tonnen Naphtha 700 Tonnen Baum
wolle 450 Tonnen Salz 200 Tonnen geſalzene Häute
450 Tonnen Nutzhölzer 45 Tonnen Meſſing wurden
Jür die heimiſche Kriegswirtſchaft mitgebracht

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
7

W T Berlin 8 Mai abends Amtlich
Oertliche Kämpfe ſüdlich vom Dikkebuſcher

Se e

blick gekommen auch das auf Rumänien bezügliche
Kapitel der verhängnisvollen Geheimdiplo1
matie lückenlos zu veröffentlichen

T Genf 8 Mai Die Pariſer Blätter melden
die Rückkehr der u en NMilitärmiſſion aus Rumänien General Bertholet iſt
am Dienstag in Paris angekommen

T Amſterdam 8 Mai Nieuwes van den
Dag ſchreibt anläßlich des Friedens chluſſes zwiſchen
den Mittelmächten und Rumänien Es iſt ein wich
tiger Erfolg den die deutſchen Waffen errungen haben z handeisried ſagt Die die
hätten im Oſten ſo ziemlich das erreicht was ſie
im günſt Fren Falle vorgeſtellt hätten erreichen zu
können Es werde aber erſt der weitere Verlauf des
Krieges gegen die Weſtmächte abgewartet werden
müſſen ehe man von einer endgültigen Regelung
ſprechen könne

Die Lage in der Ukraine
W T Berlin 8 Mai Aus Kiew wirdgemeldet Von verſchiedenen Seiten verbreitete Ge

rüchte über teils r teils ſchon eingetretene
große Unru

h en ie Bauern verhalten ſich e
Sſigi z Tegehalten Die Geiſtlichkeit iſt ſehr erfreut

eren abgeha e ehr erfrea We Freude über die ver un iſt in Kirchen
kreiſen allgemein Die Radamitgliederund Land len cher e gegen Deutſch
land Dieſe r ledigils das Ziel die
Ukrainer zu berauben Die Voltksſtimme ſagt
Die Räteregierungsbeamten ſeien ebenſo ſchlimm wie
die Bolſchewiki geweſen nen kann man
ſagen Die Se gegen die neue Regierung geht ſo
weit bisher zu überſehen von Mitgliedern der früheren

und Landkomitees aus die aufgebracht ſindſt der diber leichte Verdienſt ihnen jetzt entzogen
i Die Bevölkerung ſelbſt verhält ſich ruhig und dieDie Riederlage der Franzoſen bei Loler eine beſonders große Rolle ſpielenden in der Ukraine

In Flanvern hält der lebhafte Artilleriekampf
nach wie vor an Obwohl die Schlacht dort noch im
vollen Gange iſt ift die Hoffn der Entente an dieſer
Stelle einen entſcheidenden Wa affenſieg durch den Ein
ſatz der Fochſchen Reſerven zu erzwingen bisher nichterfüllt die Niederlagen der Engländer und Franzo

zu haben die Manövrierarmee zu immer r
erausgabung ihrer ſorgſam zurückgehaltenen nve

re und ſie derart geſchwächt da eine ſtra
ren größeren Stils die die Entſcheidung

I gsen könnte nicht mehr von ihr erwartet werden
en dem franzöſiſchen Angriff am 4 Mai
der mit einem völligen Mißerfolg des Angreifers
endete find nähere Einzelheiten bekannt geworden die
beweiſen wie ſtark die Angrengnngen der Franzoſen
z iedereroberung des Kemmel und wie ſchwer

bei ihre Verluſte waren Bei Brulooze ffen
die Franzoſen nach ſtärkſtem Trommelfeuer re vom
r als auch aus dem Nordteil vonLoler heraus mehreren r ten Wellen
einen Teil der deutſchen Stellung an
Jhre Reſerven folgten dichtauf und boten ein aus
gezeichnetes Ziel für das deutſche Feuer Die Folge
e daß der Feind ſtutzte und gleich darauf Kehrt
machte um fliehend ſeine Ausgangsſtellung wiederzu
gewinnen ur einem Teil gelang es dieſe zu er
reichen während der Reſt im
verwundet liegen blieb

Unterdeſſen waren auch die aus dem Dorfe Loker
ſelbſt vordringenden Franzoſen in wirkſamſtes deut

wWg gen W r vas verheerend in ihre Reihen
ner wurde hier völlig zumr Die re war daß vie

ranzöſ W turminfanterie unter demnvruck h Feuers auseinanderlief wobei die einheitliche Führung verloren ging
An anderen Stellen ballte ſie ſich wieder zu dichten
Kolonnen zuſammen die vernichtend von

ſagt wurden Die Angriffskraft ver an
zeſen gebrochen was nicht rüben urückutet Wer blieb liegen oder verkroch ſich in den

attrichtern um ſich ſväter zu ergeben

Die Entente und ver Bukareſter
Frieden

Genf 8 Mai Pichon verlangte vom Kammer
ans für auswärtige Angelegen g7 Geduld um
die Frage zu beantworten wel Roßſegnenzen dieEntente aus dem Bukareſt rieden zu77 gedenke Zunächſt müſſe man wie Pichons

W meint abwarten welche Form der rumäniſ Miniſterpräſident Marghiloman wählen werde
um den Friedensſchluß bekanntzugeben Davon hänge
die Löſung der Frage des diplomatiſchen Verkehrs und
der Geltendmachung der finanziellen und wirtſchaft
lichen An t e der Entente ab die aus Abmachungen

wiſchengelände tot oder

mit dem Miniſterium Bratianu herrührten
Die t enden Parteien wollen zwar die frühere L

Regierung für die ſchweren Fehler die Rumänien
gegenüber begangen worden ſeien noch nicht direkt
verantwortlich machen aber ihnen ſcheint der Augen

verteretenen kleinen Beſitzer ſind mit dem Um
chwung vurchaus zufrieden Die obige Agitation

dürfte nach Beſetzung der Amtsſtellen durch Beamte
der neuen Regierung demnächſt aufhören

Reichsregierung und Oberſte Heeresleitung

Von unſerer Berliner Redaktion
Jn den Wandelgängen des Reichstages wurde am

Sonnabend 13 recht viel über die Ausſchußverhand
r en bezüglich der Ukraine und der geſamten Oſtkittt geſprochen Es zitterte da noch die ſtarke Er
rung nach die die Verhandlungen verurſacht hauen

Namentlich war man durchaus nicht einverſtaunden mit
dem Standpunkt der Regierung den der Stellvertreter
des Reichskanzlers Herr von Payer bekanntgegeben
hatte daß die Regierung bereit ſei vie Verantwortung für ſämtliche militär ſche Hand
lungen zu re Nicht nur auf der linken
Seite des Hauſes ſondern auch bei den National
liberalen und im Zentrum herrſchte große Unzu

damit zumal man der Anſicht war daß
Herr v Payer bei der ren die er abgegeben
hat ſelbſt nicht recht wohl fühle

Mehrere Abgeordnete haben die Abſicht die Reden
die ſie im Ausſchuß gehalten haben in der Vollverſammlung des i Stages zu wiederholen ohne
irgendeine Gchärfe des Ausdrucks zu mildern Denn
man ift immer noch nicht zufrieden mit t Se

Kber die Vorgänge im Ausſch Wieerfahre ſteht im Mittelpunkt der oppo S
mung gegen das verka alten des Militärs der Abgeord
nete Gr e ie Reichstagsmehrheit iſt durchaus der i daß bei allen politiſchen Vorgän 7
nicht das litär ſondern die verantwortliche Rei
leitung anzuordnen und zu befehlen habe an iſt
willt unter Umſtänden in dieſem Punkt mit derſelben
Energie vorzugehen wie ſie im vorigen Jahre bei den
bekannten W ngen die zum Rücktritt des Herrn von
Bethmann Hollweg geführt haben zum Ausdruck ge
kommen iſt wenn man natürlich auch nicht die Abſichtat dem Grafen Hertling ein ähnliches Schickſal zu
ereiten wie Herrn von Bethmann Hollweg

Die Enthülungen des Generals Maurice

b Haag 8 Mai Lig Drahtmeldung Holl
Nieuws Bureau meldet ach der Preß Aſſociation
Fey die Regierung den Antrag von Asquith den

alle Maurice einem parlamentariſchen Sonderausſchuß
7 n zu überweiſen als ein direkt gegen

hre E erichtetes Mißtrauensvotum an Es
e

den va nhänger der Regierung von der Partei
eitun We ſtrrig nach London berufen worden ſeiender rſchla onar Laws einen Ehrenrat
aus zwei Richtern zu ernennen wird bereits als Rück
zug angeſehen Trotzdem bleibt es zweifelhaft ob man
eine andere Form der Unterſuchung beſchließen wird
Die Regierung wird wahrſcheinlich aus eigener Ent

rebung die Sache dem Unterhauſe unterbreiten
loyd George würde dvann ſelbſt an der Debatte

teilnehmen und die Ziffern vorlegen die er vom Armee
rat über die Stärke der britiſchen Armee S r 7
hat und auf die ſich ſeine Verſicherung ſtü

en erweiſen 83 als aus der Luft

rm trotz der ſchweren Verluſte im Jahre 1917 am
Januar 1918 weſentlich ſtärker geweſen ſei als am

1 W 1917Haag 8 Mai General M aurice dem es wahrſchei vorbehalten blieb die Miniſterkriſis in Eng
land hervorzurufen die kein Politiker auf ſeine Ver
antwortung nehmen wollte iſt eine Militärperſon die
für jeden außer Zweifel ſteht Seine Leiſtungen wur
den im amtlichen Heeresbericht wiederholt erwähnt
Er iſt Kommandeur der franzöſiſchen Ehrenlegion er
warb das Kriegskreuz und war noch vor wenigen
See Chef der Operationsabteilung des britiſchen
Großen Generalſtabes Als ſolcher verfügte er über
ausreichende Kenntnis der Tatſachen und ziffernmäßige
Unterlagen für die Stärke der britiſchen Armee Die
Preſſe aller Parteirichtungen ſieht denn auch in den
Enthüllungen Maurices einen Stein des Anſtoßes den
Lloyd George wohl kaum aus dem Wege werde räumen
können Lok Anz

der Kaiſerbrief
p Paris 8 Mai Eigene Drahtmeldung DerKanmerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten ver

hörte am Dienstag den früheren Miniſter des Aeußern
ichon und den Direktor im Miniſterium des

Aeußern Jules Cambon über den Kaiſerbrieſ Der Beſchluß des Ausſchuſſes in dieſer An
gelegenheit wird heute verkündet werden

Ein et Renaudels im Heeresausſchuß die
h orlage der Kaiſerbriefakten auch imHeeresausſ uß zu erſuchen wurde abgelehnt

s Zürich 8 Mai Eigene Drahtmeldung wie

r Blätter aus Paris melden wurde Prinzs von Parma bei ſeiner letzten Anweſenheit
aris im Namen ver franzöſiſchen Regierung einars über den Brief des öſterreichiſchen Kaiſers ver

ört Der Prinz habe bereitwillig Auskunft gegeben
Dem Vernehmen des Secolo zufolge hat der Prinz
dem Miniſterpräſidenten Clémenceau das Original des
Briefes Kaiſer Karls eingehändigt

Pichon über das angebliche Friedensangebot
ep Paris 8 Mai Eigene Drahtmeldung Der

Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenheiten ver
hörte geſtern den Außenminiſter Pichon den General
ſekretär im Miniſterium des Auswärtigen Jules r
Cambon und den Direktor des Protokolls Wil
liam Martin in der Kaiſerbrief Angelegenheit
Pichon bekräftigte die Erklärung die vor einigen Tagen
der Miniſterpräſident Clémenceau vor dem Ausſchuß
abgegeben hatte indem er ſagte

Es beſtanden zu keiner Zeit wirkliche
Friedensmöglichkeiten und man hat uns
auch nie ernſthafte Bedingungen gemacht

Ein Friedensſchritt Japans
ep Paris 8 Mai Eigene Drahtmeldung Der

in nahen Beziehungen zum Hauſe ſtehende
Waſhingtoner itarbeiter des etit Pariſien berichtet Jn Amerika ſei das Gerücht von einem neuen
Friedensvorſchlag den Japan angeblich zuunternehmen gedenke verbreitet Die Na richt da
von erwecke aber in Amerika wenig Jntereſſe da ein
ſolcher Schritt von Deutſchland inſpiriert werde Man
erblicke in Waſhington noch keine Anzeichen eines ehren
Zur Friedens nach der Auffaſſung des Präſidenten

on

Das Gerücht von dem angeblichen Friedensſchritt
Japans iſt offenbar bin freie Erfindung wie die
Meldung von einer deutſchen Friedensoffenſive

Sieben engliſche Boote bei
Finnland verſenkt

W T Berlin 8 Mai Die ertich Feſt
tellung der ſeekriegeriſchen Erfolge der deutſchen

innland Unternehmung hat ergeben daß insgeſamt
ſieben engliſche Unterſeeboote infolge desbis reifens der deutſchen Seeſtreitkräfte vernichtet

worden ſind

Kamenew verhaftet
ep Paris 8 Mai Eigene Drahtmeldung

Kamenew und zwei andere hervorragende Bolſche
wiki wurden nach der Rückkehr aus England in Waſa
Finnland von der Weißen Garde vperhaftet

Semenows Heereszug gegen die
Bolſchewiki

ep Zürich 8 Mai Eigene Drahtmeldung Der
Schweiz Preßtelegraph meldet aus London Nach
Meldungen der Times aus eking iſt OberſtSemenow an ver Spitze ſeiner Koſakentruppen die
die Bolſchewiki in Oſtſibirien
nach Karanow nahe der Grenze
edrungenluß Onon ſind alle Brücken zerſtört

Medſchidije wieder türkiſch
W T Konſtantinopel 8 Mai Die AgenturMilli meldet daß der kleine Kreuzer Medſchidije

der am 3 April 1915 vor Odeſſa durch Minenſprengung
verſenkt von den Ruſſen gehoben und unter dem
Namen Pruth der ruſſiſchen Flotte einverleibt wor
den war jetzt in die in Sebaſtopol liegende türkiſche
Flotte wieder eingeſtellt worden iſt

Litauer bei Wilſon
Waſhington 7 Mati Reuter Ein litauiſcher

Nationalrat der etwa 700 000 in den err Staaten ſie Litauer repräſentiert
eJa beim Präſidenten Wilſon re und dienerkennung Litauens als ſouveränen Staat der

weder von Deutſchland noch von irgendeiner anderen
Macht beherrſcht werde gefordert Der Führer der Ab
ordnung J Jakaitis wies in ſeiner Anſprache an
den Präſidenten auf das loyale Verhalten der litaui
ſchen Amerikaner r Wilſon ſag in ſeiner Antwort
die Anerkennung ür die Loyalität der Litauer in den
Vereinigten Staaten und ſeine A Peßnrern mit der
Lage aus in der ſich ihr Land jetzt befinde

Die Sinnfeiner in Amerika
Bern 8 Mai Die Pariſer DailyMail meldet aus Rewyort Unter den Auſpizien der

d Progreß League hielten die Sinnfeiner in
acht vom 4 zum 5 Mai im Madſon Square eineon tverſammlung z die iriſche Aus hebung

rehreritantſye Vecheimpoligiſten ſtenographierten
e Reden

Eine aufſehenerregende Verhaſtung

Ein Lebensmittelwucherer ſchlimmſter Sorte
ep Mailand 8 Mai Eigene Drahtmeldung Jnitalieniſchen Finanztreiſen ſrregt die r

des Commendatore Vittorio arodi Präſidenten
des italieniſchen Reedereiverbandes und Verwaltungs
rats des Credito Jtaliano ſowie des Verlages der
Jdea Nazionale in Rom gewaltiges Aufſehen

Parodi wurde verhaftet unter der Anklage des Handels
mit dem Feinde er ſoll große Mengen von Säcken nach

h ausgeführt haben Seine Feſtnahme er
beſonderes Aufſehen in Genuag wo der vielfache

llionär König des Hafens genannt wurde JmJelt bezeichnete man ihn als Lebensmittelaufkäufer

und Wucherer ſchlimmſter Sorte der zu Zweckender Preistreiberei in den Hafenſchuppen von Genug ſo
ungeheure Mengen Lebensmittel aufgeſtapelt hatte daß
ein großer Teil verfaulte und ins Meer geworfen
werden mußte

Der Lebensmittelmangel in
Frankreich

T Genf 8 Mai Wie das J berichtetnimmt die Leben smittelnot in der B retagne
ſtändig zu Die dortigen Präfekten hätten ſich ver
anlaßt geſehen den Landwirten ſchwere Strafen anzu
drohen falls ſie ſich weigern ſollten Getreide in ge
nügender Menge abzuliefern Das Aufhören der Zu
fuhren laſſe die ernſteſte Kriſe befürchten

Der Kaiſer beim Reichskanzler
Berlin 8 Mai Der Kaiſer machte heute demRei stanzler einen Beſuch und verweilte etwa

eine Stunde bei ihm Der Kaiſer überreichte dem
r bei vieſer Gelegenheit das Eiſerne Kreuz

Im Ernährungsausſchuß des Reichstages
wurde auf Grund von vorgebrachten Einzelfällen mil
dere Beſtrafung der Vergehen gegen kriegswirt

1ſchaftliche Verordnungen geſordert Unterſtaats
ſekretär Dr Müller erklärte Dieſe Forderung kann
das Kriegsernährungsamt nicht unterſtützen weil ein
derartiges Wirken nicht zur Aufgabe dieſes Amtes ge
gehört Zu dem Strafverfahren gegen Neukölln
möchte ich bemerken daß ein Strafverfahren bei der
Staatsanwaltſchaft bereits ſchwebte als der Magiſtrat
die bekannte Denkſchrift einreichte Soweit das Straf
verfahren gegen kommunale Verbände ſich auf Höchſt
preisüberſchreitungen ſtützte wird ihm durch die dem
nächſt zur Veröffentlichung gelangte neue Faſſung der
Preisſteigerungsverordnung die geſetzliche Grundlage
vielfach entzogen werden weil dann der Käufer derüber dem Höchſtpreis gutouſ nicht mehr ſtrafbar iſt
vorausgeſetzt allerdings daß er nicht ſeinerſeits dieWare weiter veräußert Die Frü hdruſchprämie
wird von uns beibehalten werden weil c ſich im
Vorjahr gut bewährt hat W TBerlin 8 Mai Jm Abgeordnetenhauſe wurde ein
Antrag Heß Ztr auf Unterſtützung der Gemeinden zur Gr von Kriegsteue
rungszulagen an ihre Beamten dem Staats
haushaltsausſchuß überwieſen

Der Geſetzentwurf betr Anrechnung des
eſchlagen haben bis Kriegsdienſtes auf das Beſoldungsdienſtalter
er Mandſchurei vor der Lehrer undZwiſchen dem Bahnhof Karanow und dem Volksſchulen wurde in zweiter und dritter Beratung

Lehrerinnen an den öffentlichen

angenommen

c S



Aer Bericht der deutſchen Heeresleitimg

W T Großes Hauptquartier 8 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Südlich vom Nieuwepoort Kanal nahmen wir bei
erfolgreicher Erkundung Belgier gefangen Auf dem
Schlachtfeld in Flandern und an der Lys lebte der
Artilleriekampf am Kemmel bei und weſtlich von
Bailleul auf

Jn Vorfeldkämpfen auf dem Schlachtfeld an der
Somme wurden Engländer und Franzoſen gefangen
Beiderſeits der Straße Corbie Bray griff der Feind
nach ſtarker Minenvorbereitung erfolglos an Bereit
ſtellungen wurden durch unſere Feuerwirkung voll ge
faßt Bei einem in der Nacht ſüdlich von der Straße
wiederholten Angriff warfen wir den Feind im Gegen
ſtoß zurück Starke Feuertätigkeit hielt am Luce Bach
und auf dem Weſtufer der Avre an

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Rumäniens Wiedergeburt
Von Dr Paul Rache

Bukareſt Ende April 1918
Vor wenigen Tagen ſind die Vorleſungen an der

Bukareſter Univerſität die während des Krieges unter
brochen waren wiederaufgenommen worden Bei dieſer
Gelegenheit wurden von dem ungariſchen Rektor und
dem Unterrichtsminiſter Reden gehalten von denen
man wünſchen möchte daß ſie mehr ſeien als nur ſchöne
für den Augenblick berechnete Worte Es war von
Rumäniens innerer Wiedergeburt die Rede die not
wendig ſei damit ein neues Rumänien aus dieſem
Kriege hervorgehe Vor allem ein nationales Rumänien
das nicht wie bisher ſo völlig fremden und vielfach ver
derblichen Einflüſſen zugänglich ſei das ein Ende mache
mit der Nachäfſerei des Franzöſiſchen und endlich eine
eigene rumäniſche Kultur bilde die dem rumäniſchen
Volk ein wahrhaft rumäniſches Leben ſichere

Solche Worte hört man jetzt öfters hier und
auch die Betrachtungen eines großen Teils der
Preſſe ſind auf dieſen Ton geſtimmt Es fragt
ſich nur ob die Erfahrungen dieſes Krieges
den Rumänen wirklich ſo gewandelt haben daß
man bei ihm in Zukunft auf die innere Reife rechnen
kann die die Vorbedingung iſt für die nationale Wieder
geburt Bis jetzt ſind das ſoll gerechter Weiſe zu
geſtanden werden allerlei verheißungsvolle Anſätze
da aber es muß abgewartet werden inwieweit ſich
dieſe Anſätze verdichten ſich weiter durchringen werden
Das hängt vor allem davon ab inwieweit die rumä
niſche Regierung die jetzt den Frieden mit den Mittel
mächten abſchließt und die ſich vor die verlockende aber
auch ungemein ſchwierige Aufgabe geſtellt ſieht ein po
litiſch und national erſtarkendes Rumänien auf den
Trümmern des zuſammengebrochenen Ententetraumes
nen zu ſchaffen hierzu imſtande ift Mit anderen
Worten Ob Herr Marghiloman der neue Mi
niſterpräſident ſich als die Perſönlichkeit erweiſen wird
die nicht nur den Willen ſondern auch die Kraft hat
mit der bisherigen korrupten Politik gründlich auf
zuräumen und den Ruſſenfreunden und den Entente

e rnng re des Landes rückſichtslos uns
kümmert um alles Wutgeſchrei durchzuführen

Wer Herrn Marghiloman kennt und der
ber dieſer Zeilen hatte in der letzten
W mit dem rumäniſchen

ſt eingehend über die Gegenwarts und Zukunfts
agen der rumäniſchen Politik unterhalten zu können

der hat das Zutrauen daß es ihm erforderlichen
alls an der nötigen Energie nicht fehlen wird Seine
bneigung gegen das Regime Bratianu iſt tief und

echt Er iſt ebenſo überzeugt von der unheilvollen Wir
kung aller Ententefreundlichkeit wie durchdrungen von
dem per p daß Rumäniens politiſcher Geſun
dungsprozeß nur auf dem Wege einer engen Anlehnung
an die Mittelmächte möglich i Nicht nur deshalb
weil Rumänien nachdem Rußland als Machtfaktor
ausgeſchaltet iſt kaum eine andere Politik übrig bleibt
Marghilomans Deutſchfreundlichkeit iſt ungemacht und
er ſpricht mit tiefer Empörung von der Zeit
wo ihn dieſer Geſinnung wegen die rumäniſche Entente
r Verräter ſchimpfte und ihm das Schlimmſte
na ſage Er hat das Zutrauen daß das künftige
Verhältnis zwiſchen Rumänien und Deutſchland beſſer
a wird als vor dem Kriege Man habe ſich ja
rüher gegenſeitig nicht gekannt Jetzt während der

Okkupation hätten die Deutſchen den Rumänen beſſer
kennen gelernt und das im Anfang der Beſetzung natur
gemäß noch geſpannte Verhältnis habe langen einer
verſöhnlichen Stimmung Platz gemacht amentlich
zwiſchen dem einfachen Soldaten und dem Bauern
draußen auf dem Lande habe ſich im Laufe der Zeit
ein Verhältnis gegenſeitigen Verſtehens gebildet das
für die Se ſeine Früchte tragen müſſe

Die Befürchtung daß ſpäter eine deutſchfeindliche
Stimmung die Oberhand in Rumänien gewinnen
könnte teilt Herr Marghiloman nicht Er iſt in alle
dem ein ungemein ſtarker Optimiſt wie ein rumäniſcher
Staatsmann ja ſchließlich Optimiſt ſein muß wenn er
nicht von vornherein verzweifeln will gegenüber der
rieſengroßen Aufgabe der ſich Rumänien gegenüber
ſieht Denn ungeheuer ſind die Schwierigkeiten die
in Rumänien bewältigt werden müſſen wenn das
Land wirklich eine Wiedergeburt erleben will Es ſind
nicht nur die Wunden des Krieges zu heilen es ſind
all die Reformen durchzuführen die bisher mit einer

e Abſichtlichkeit verſäumt wurden weil eine
zolitik geſunder Reformen der Geſchäftspolitik der

bisherigen Machthaber die die Allgemeinheit für ihre
Privatintereſſen ausnutzten hinderlich war Die
Agrarfrage drängt ebenſo nach einer Löſung wie die
Wahlreform vor allem aber muß mit der Mißwirt
ſchaft des Beamtenweſens gebrochen werden dem
Hauptübel der politiſchen Korruption Rumänien muß
wirklich ſelbſtändige Staatsbeamte erhalten an Stelle
der bisherigen Parteibeamten die abhängig waren von
der jeweils herrſchenden politiſchen Clique und mit ihr
kamen und gingen

Das alles ſind Dinge die ſich nicht von heute au
morgen ſchaffen laſſen aber ſie müſſen endlich einma
in Angriff genommen werden Schon die nächſten
Monate werden ein bezeichnender Gradmeſſer ſein für
die Energie die die rumäniſche Regierung zur Durch
führung nicht nur dieſer grundſätzlichen Reformen
ſondern auch zur Bekämpfung der politiſchen Korrup
tion aufwenden will und kann Die einzelnen Be

des Friedensvertrages undebenſo die bis zum allgemeinen Friedensſchluß fort
dauernde Okkupation geben uns wie die Ver
öffentlichung des Friedensvertrages ja nun zeigt
weitgehende Garantien Garantien die uns
immerhin eine Gewähr dafür bieten daß dieleuten ihr altes Spiel energiſch zu wehren Denn wenn

auch dieſe Politik nach dem Schiffbruch der ren
vom Auguſt 1916 zurzeit an Kurswert verloren hat
die Bratianu und Take Jonescu leben noch und atmen
die Luſt einer unbeengten Freiheit die ihnen geſtattet
ihre alten Ränke fortzuſpinnen und neuen nachzuſinnen

Jn der deutſchen Preſſe iſt die Erwartung aus
geſprochen worden daß dieſe Kriegshetzer unſchädlich
gemacht werden Solange ihnen die Hände nicht ge
bunden ſeien ſei auch keine Sicherheit für eine friedliche
und geſunde Entwicklung Rumäniens vorhanden
Herr Marghiloman ſcheint entſchloſſen zu ſein dieſe
Anſchauung zu der ſeinigen zu machen enigſtens hat
er ausdrücklich erklärt daß er ſein Amt erſt über
nommen habe nachdem ihm der e die Zuſicherung
gegeben die Krone werde keinerlei Widerſtand bieten
falls die Kammer die Erhebung der Anklage ge
Jonel Bratianu beſchließe Die Kammer die ſofort
nach der Friedensunterzeichnung aufgelöſt und neu
gewählt werden ſoll wird aller Vorausſicht nach für
Margiloman eine überwältigende Mehrheit ergeben
Denn der Miniſterpräſident iſt der Mann der den
Rumänien nicht nur Frieden ſondern auch Beß
arabien bringt Er kann die Kammer leicht zu einem
Vorgehen gegen Bratianu veranlaſſen Schließlich
liegt die Beſeitigung des Bratianuſchen h
nicht nur im Jntereſſe einer geſunden politiſchen Ent
wicklung Rumäniens ſondern auch im eigenen
Intereſſe Marghilomans Man läßt ſo gefährliche
Gegner wie den Leiter des früheren Kriegskabinetts
der noch immer der ſtärkſte politiſche Widerſacher der
jetzigen Regierungspolitik iſt nicht gern frei herum
laufen

Die Erledigung der Angelegenheit Bratianu wird
jedenfalls für uns der erſte Prüfſtein ſein für die Ent
ſchloſſenheit und Aufrichtigkeit der Politik Marghilo
mans Es wird ſich dann zugleich zeigen wie ſtark
noch der Anhang der Bratianu und Genoſſen im Lande
iſt und ob die neue rumäniſche Regierung wirklich die
erforderliche Energie beſizt um den notwendigen

Der ieger
Roman von Marie Stahl

46 Nachdruck verbotenEs kam ein Moment wo Wilderich mit heißer
Herzensangſt in ihren Zügen forſchte ob ſchon etwas
wie verſtecktes Unrecht wie der Schatten einer bewußten
Schuld varin zu finden ſei aber nein Sie hatte immer
noch den lieben reinen Kindermund und das argloſe
Vertrauen in den großen Wunderaugen wie es nur der
lautere vornehme Sinn kennt

Und da ſaß er nun mit ſeiner großen treuen Liebe
zu dieſem ihm teuerſten Menſchen auf der Welt und
wußn daß er neben dieſem glänzenden Kapellmeiſter
ſchwerfällig kalt und liebearm erſcheinen mußte Und
um ſo zwangloſer und feſſelnder jener ſeinen Gefühlen
Ausdruck zu geben vermochte um ſo mehr wuchs ſeine
eigene Scheu und Abneigung mit ihm zu rivaliſierenEr wurde noch zurückhaltender und ſteifer Tora gab

ſich zwar die größte Mühe ſich ihm ganz zu widmen
und ihm jede Aufmerkſamkeit zu ſchenken ihn zum
Mittelpunkt des Jntereſſes zu machen und keine Ver
nachläſſigung fühlen zu laſſen aber merkte daß es ſie
einige Anſtrengung koſtete Es mochte daran liegen daß
er es ihr ſchwer machte und ſie war durch Gablers
leichtflüſſige Unterhaltungsgabe verwöhnt Geſine hin
gegen gab ſich nicht die geringſte Mühe um ihn als er
nicht auf ihren erſten Verſuch ihm den Platz neben
Gabler einzuräumen einging Sie behandelte ihn wie
den guten reiſemüden Onkel und ließ ihm ſeine Ruhe
während ſie mit Vergnügen und ungeheuer viel
Neckerei und vertraulicher Plauderei mit dem Kapell
meiſter eine Partie Salta ſpielte Und auch Naem
ſchien dieſe Partie Salta ſo wichtig und intereſſant daß
ſie immer wieder zu den Spielern hinüberlief um
hineinzureden und Gablers Partei zu nehmen wo
Geſine ihn bemogelte woraus dann ſehr ſpaßhafte
Plänkeleien entſtanden

So her brachen die beiden Herren zuſammen
auſ

ſchönen Worte von Rumäniens Wiedergeburt nicht bloß
leere Zukunftsverſprechungen bleiben denn dieſe a
dergeburt geht gewiſſermaßen unter unſeren Augen
unter unſerer Aufſicht vor ſich

Die Feldbatterien
Die Lage des Krieges ſchafft täglich neue Aufgaben

für unſere Truppen gegen die den
Gegner Jn manchen militäriſchen Dingen haben wir
von Grund auf umlernen müſſen für unſere Offenſive
die alten Erfahrungen von 1914 wieder verwerten
können Das gilt für alle Waffengattungen ſo auch
für die Artillerie die ſeit Beginn der großen Offenſiv
ſchlacht mit ihren Feldgeſchützen wieder wie 1914 mit
der vorderſten Jnfanterie Schritt hält Was das
Weſen des Kampfes anbetrifft ſo war für die Ar
tillerie die mehr oder weniger große Entfernung vom
Feinde clarakteriſtiſch geworden Der Kanonier ſah
nichts vom eigentlichen Kampf Dieſe Möglichkeit war

w nur dem vorgeſchobenen Beobachter überlaſſen
is zu dieſem einen Auge andere kamen die des

Fliegers des Feſſelballons des Meßtrupps Die
Feldbatterien ſind heute wieder Elemente des
Nahkampfes geworden und zwar ſo vorzügliche daß
die Jnfanterie ſich dankbar mit ihnen verbündet und
mit ihnen zuſammen den Erfolg des Angriffs teilt
Andererſeits erfordert es die Gerechtigkeit die Mit
wirkung der Feldbatterien ſchon deshalb zu betonen
weil die Kürze der Berichte gewöhnlich nur des
ſtürmenden Regiments oder bei der weiten Ausdeh
W der Kämpfe nur der beteiligten Diviſion oder
gar des betreffenden Armeekorps gedenken kann Der
zwiſchen den Zeilen Leſende in der Heimat denkt ſich
die Vorbereitung des Sieges durch die Artillerie zwar
dazu die planmäßige ſtundenlange Niederkämpfung
der feindlichen Batterien die Betrommelung der etwa

Unbe eine
Duell bei dreihundert zweihundert gar nur hundert

eit me Ge dinern nennen
ländeſchwieri

ekdkansne bor Ter Jnfankerle vft im

Meter Entfernung ein anderes Geſ mit Beerbeutet Jnfanter n Maſchi

an n man von Ge
a

hre niederk

hier jedes rn rwas von an n unPferden verlangt wurde iſt ganz erſtaunlich wie es
noch erftaunl iſt daß in der Tat vor allem in der
Armentisre l das wegeloſe zertrichterte Niemandsland dann aber a das grundloſe ver

r überall mit kleinen Seen durchſetzte
te iet in kürzeſter Zeit überwunden wurde

ne e ernr hierbei iſt in erſter Linie die mora
liſche Verfaſſung dieſer Batterien Engſtes Zuſammen
gehörigkeitsgefühl bindet Kanonier u Offizier Hier
macht ſich einmal wieder die altprelßiſche rn
bezahlt Was vom alten Stamm in dieſem langen

Kriege übrig blieb hat den alten Geiſt an die
ungmannſchaft weiter eben Drauf An den
ein er ſo nah wie möglich Das gilt nun auch
r unſere Artillerie Und die Verluſte ſragt der
eſer obwohl er ſo vernünftig iſt auch in dieſer Be

ziehung nicht den Lügenmeldungen der Entente zuglauben Auf dieſe da e kann ich offenen Herzens
antworten daß mir die Führer der 7t batterien die
ich ſprach einmütig verſicherten daß die Verluſte weit
unter denen in den Abwehrſchlachten blieben daß die
meiſten Verwundungen durch Gewehr und Maſchi
nengewehrfeuer im Geſicht und an den Händen leicht
u heilende ſeien Was man früher als n ratrt
ezeichnete läßt den Soldaten heute freiwillig bei der

Truppe verbleiben und manch einer der Ende März
das Lazarett re mußte tut heute ſchon wieder

eſund und geheilt freudig ſeinen ſchweren Dienſt am
eſchütz glücklich bei dem großen Endkampf mit dabei

ſein zu können
Ein zweiter Artikel ſoll von den perſönlichen Er

lebniſſen des Batterieführers eines e
Regiments aus den letzten Kämpfen vor und hinter
Eſtaires berichten Einzelheiten aus den Nahgefechten
unſerer Artillerie

Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Sie wollten

Sie wollten den Frieden nicht haben
Sie wollten den Brand und den Mord
Und ſchrien wie gierige Raben
Jhr hartes Vernichtungswort

Sie wollten das Elſaß haben
Die Lande links vom Rhein
An deutſchem Weine ſich laben

So kommt wir ſchenken euch ein
Sie wollten uns laſſen verhungern

Vor aller Welt Gueker uns ein
Wir ſollten am Bettelſtab lungern
Und Englands Knechte dann ſein

Wir aber das Volk in Waffen
Wir hören ihr wüſtes Geſchrei
Und höher die Sehnen ſich ſtraffen
Zum Kampfe wohlan denn es ſei

Wir ſprengten die Feſſeln im Oſten
Wir machten den Süden uns frei
Nun ſoll n auch im Weſten ſie koſten
Das deutſche Eiſen und Blei

Nun hämmert ihr deutſchen Schmiede
Daß vom Fels bis zum Meere es klingt
Daß bald uns ein deutſcher Friede
Ein Friede in Ehren uns winkt

Herr Gott du im ken Himmel
Du ſchützeſt die Wahrheit das Recht

r uns aus des Weltkriegs Getümmel
ls ein frommes ein freies Geſchlecht
Wir halten aus bis zum Ende
r in des Weltkriegs Not
ie ſich das Schickſal auch wende

Wir bleiben getreu bis zum Tod
Wir fallen dort wo wir ſtehen

2 mach es wie s dir gefällt
och laß nimmer untergehen

Mein Deutſchland auf dieſer Welt
So wollen wir kämpfen und ſiegen

Drum vorwärts zum letzten Streich
Laßt die Feinde toben und lügen
Gott mit uns und Deutſchland zugleich

R

Der franzöſiſche Marineattaché in Stockholm
Schon im letzten Frühjahr wurde anläßlich eines

Spionageprozeſſes erwieſen daß Talpomba der
franzöſiſche Marineattaché in Stockholm der eigentliche
Leiter einer gegen Schweden gerichteten Handels

nteh großen Stils war und auch auf deutſchen
andelsdampfern Sabotage zu treiben verſuchte Als
erkzeug ſcheint Talpomba einen Schweden Mau

ritz Löfving einen früheren Laufjungen benutzt
zu haben Löfving wurde damals zu Gefängnis ver
urteilt n dem Prozeß wurden re atſachen
r gefördert die den e öſiſchen arineattaché
n weit höherem Grade bloßſtellten und zeigten welche

er zum Schaden der Mittelmächte anzuwenden
pflegte

noch vorhandenen Hinderniſſe Gräben oder Maſchi
nengewehrneſter aber auch er ahnt nicht daß heute

Löfving ſoll nämlich angegeben haben daß er von
Talpomba beauftragt worden ſei Kopien der Staats

noch ein Glas Bier mit ihm im Pſchorr zu trinken
und er ging darauf ein da ihm an der näheren Be
kanntſchaft etwas lag Sie blieben noch eine gute
Stunde beiſammen und Gabler erwies ſich auch hier
als ein Mann von hervorragender Bildung und ge
ſellig liebenswürdigen Eigenſchaften Daß er mit den
ehr koketten Kellnerinnen im Pſchorr auf ziemlich

intimen Fuß zu ſtehen ſchien nun das war Münchener
Art und bei einem Mann wie Gabler wohl ſelbſtver
al und doch berührten Wilderich dieſe Vertrau
lichkeiten nicht angenehm nachdem er ihn den ganzen
Abend neben Geſine geſehen und erlebt wie ſich der
Kapellmeiſter dort verabſchiedete als es für ihn
zu der Welt kein Glück und kein Vergnügen mehr
außerhalb der Mauern und Wände von Toras Heim
und als ſei der Reſt ſeines Daſeins nur Arbeit und
Fron im heiligen Dienſte der Kunſt

Wie anders ach wie anders hatte ſich doch das
heißerſehnte Wiederſehen mit ſeinen Lieben für Wil
derich geſtaltet als er es ſich geträumt Er hatte das
Gefühl daß ſie in einer großen Gefahr ſtünden und

und rettend zur Seite zu bleiben Der ganze Schmerz

So günſtig der äußere Eindruck war den dieſer Kapell
meiſter hervorrufen mußte ſo warnte ihn unabläſſig
eine innere Stimme daß ein ſolcher Mann eine Gefahr
für Frauen bedeute weil ihm die Siege im Leben
ſtets und überall zu leicht gemacht wurden Seine er
ſtaunliche Kunſt im Verkehr mit Frauen den rechten
Ton zu treffen dem keine widerſteht ließ auf vielſeitige
Uebung ſchließen und Wilderich glaubte nicht daran
daß tatſächlich Geſine und ihre Mutter für ihn das
Erſte und Letzte bedeuteten wie er es ſo unzweideutig
zu verſtehen geben wollte Wie Wenn nun Geſine
auch nur eine von den vielen Blumen wäre die ſolche
Männer ſkrupellos zu brechen pflegen

lderich hatte vorläufig Quartier in einem
Hotel genommen Der Kbexxehete Akn

Am folgenden Vormittag ſtellte ſich Wilderich bei
Tora ein Er fand ſie allein beim zweiten Frühſtück
Sie begrüßte ihn ſo innig und liebevoll daß ihm wohl
und warm zumute wurde und heute übte auch ihr
Heim den alten ſtarken ehe auf ihn aus Es gab
für ihn keine zweite Wohnſtätte auf der Welt die ihm
ein echtes Heimatsgefühl gab wie dieſe denn Mahlow
war ja nur noch Erinnerung eine m Welt in
die er nur in ſtillen ſchmerzlichen Weiheſtunden des
Gedenkens hinabtauchte

ier bei Tora fand er viele Andenken Erbſtücke aus
Mahlow mit denen ihre gemeinſame Kindheits
eſchichte verwoben war die das Bild ſeiner Mutterer und durch die Berührung mit ihrer
erſon den unauslöſchlichen Stempel ihres Geiſtes zu

tragen ſchienen denn Tora verſtand es ihnen dieſen
Nimbus zu erhalten Ja Tora hatte ſo viel von dieſem
Geiſt ſeiner Mutter in ſich aufgenommen daß beide

daß der plötzliche Drang zur Heimkehr ihm durch höhere niſſe des vergangenen Abends als er jetzt mit dieſem
Schickſalsfügungen gekommen ſei um ihnen ſchützend Behagen bei ihr ſaß und ſich von ihr umſorgen um

hegen und verwöhnen ließ wie in alten Zeiten
ſeines enttäuſchten Verlangens ging jetzt auf in der bald blickte er erwartungsvoll nach der Tür und fragte
Sorge und in dem Wunſch ſie vor Unheil zu bewahren Wo bleibt Geſine

Sie iſt nicht zu Hauſe ſie iſt in ihre Muſikſtunde

großem Eifer ihre Geſangſtudien betreibt ſeitvem ſich
herausſtellte daß ſich eine überraſchend ſchöne Stimme
bei ihr entwickelt Sie holt nun auch mit doppeltem

ihm zuweilen zu derſelben Wer verſchmolzen und
ſo fand er auch bei ihr allein Erſatz für das Verlorene

Faſt vergaß er ſeine Enttäuſchungen und Beſorg

Doch

gegangen Jch ſchrieb dir wohl ſchon daß ſie mit

Fleiß ihre Klavierſtudien nach die ſie früher gern ver
nachläſſigte Wie alle jungen Mädchen heutzutage hat
ſie den Trieb zur Arbeitsbetätigung ſie will kein
müßiges Genußleben zu Hauſe führen ſondern ſteckt

Ehrgeiz hohe Ziele und träumt von Erfolg
uhm und Selbſtändigkeit Jch muß ſagen es macht

mir große Freude ſie dieſen Weg gehen zu ſehen
Dieſer Zug der heute durch die Frauenwelt geht zur
Ausnutzung aller Gaben und Kräfte um ſelbſtändige

Und Chiffretekegramme anzuſchaffen die zwiAuswärtigen Aemtern in Se in und Wien i
r in Stockholm gewechſelt wurden Um
in den Beſitz dieſer zu kommen hatte Löf

verſucht durch Beſtechung von Telegraphenboten
Abſchriften ſolcher deutſchen und erreichiſchen
Staatstelegramme in die Hände zu bekommen wofür
eine Vertreter entſprechend bezahlt wurden Um
ieſe Einnahmequelle dauernd und ergiebig zu er
alten ſchafften die Agenten Löfvings nach und nach

ſchriften ſämtlicher von und nach wland
gehender Telegramme der Geſandtſchaften herbei

Dieſer vom franzöſiſchen Marineattache unter
Vares Betrieb wurde Mitte November vorigen

ahres jäh geſtört denn das Stockholmer Telegraphen
amt entdeckte den Diebſtahl der in Frage ſtehenden
Telegramme Die Löfvingſchen Agesten wurden ent
laſſen und eine gründliche Un erſugn von denh Behörden eingeleitet cyeſchnend ift

aß die jugendlichen Diebe genau darüber unterrichtet
waren daß die Telegrammabſchriften lediglich für den
franzöſiſchen Marineattaché beſtimmt waren

Talpomba wird noch weiter als anerkanntes Mit
a der franzöſiſchen Geſandtſchaft in Stockholm ge

uldet

Die deutſche Ueberlegenheit

Aftonbladet veröffentlicht einen Brief von Dr
Lönnegren in dem dieſer von den neuen weitſchießen
den Kanonen und der verheerenden Wirkung der
deutſchen Gaſe berichtet Er ſchließt ſeinen Artikel
Sicherlich haben die Deutſchen nicht leichten Herzens

zu dieſen fürchterlichen Kampfmitteln gegriffen aber
der rückſichtsloſe Hungerkrieg gegen die deutſchen
Frauen und Kinder die r der Ententeden Krieg fortzuſetzen und ihre Abweiſung aller Frie
densangebote ſowie Amerikas rigen Rüſtungen
zwingen Deutſchland alle die Gelegenheiten aus
r die ihm ſeine wirtſchaftliche und techniſche

eberlegenheit in dem ungleichen Kampfe gibt

Wie man in England deutſche Verluſte einwandfrei
feſtſtellt

Jn der Feſtlandsausgabe der Daily Mail ſchreibt
der Eigenberichterſtatter des Blattes Hamilton fer
Die deutſchen Verluſte während zweier Tage ſollten
feſtgeſtellt werden der Kompagnieführer wurde daher
gefragt Wieviele waren es Ein ganz vorſichtiger
meinte Etwa 50 am Sonnabend ie anderen er
hoben Einwände Mehr ſagten ſie Nun und
am Sonntag 1000 ſagte vorſichtigerFreund Was gab ihm ſein Oberſt zur Antwortreden Sie kein B eg as ſoll mir der Unſinn
Verzeihung meinte der Hauptmann Unſinn iſt das

nicht meine Leute gaben während 5 Stunden 25 000
Schuß ab Wiſſen Sie das genau gpte der
Oberſt Ganz genau Herr Oberſt Hm murmelte der Oberſt vielleicht iſt was Wahres brani
Und der Diviſionsſtab trat dieſer Anſicht bei

Die heuchleriſchen Kindermörder

Jn einem Aufſatz über die deutſche Fernbeſchießung
von Paris wagt die franzöſiſche Zeitung Humanité

n Behauptung aufzuſtellen Nie hat Frank
reich einer Waffe bedient die unſchuldige Ziviliſten be
drohte Mit welchen Gefühlen via wohl das franzö

re Bombengeſchwader 1 dieſen Satz geleſen haben
eſſen Fahne heute noch die Jnſchrift Karlsruhe

ziert die ihm für den Mord von 100 unſchuldigen
Kindern verliehen wurde Hat den Fliegern jenes
Geſchwaders nicht die Erkenntnis i daßdieſe Jnſchrift eine Beſudelung des Sinnbildes ihrer
Soldatenehre bedeutet

Kriegshumor
Stimmungsbild Könnten Sie mir nicht ihre

warumGans borgen Frau Nachbarin Aber
Jch gebe das koſtbare Tier nicht gern aus den

Händen Jch will mich und die drei Kinder mit
der Gans für meinen Mann im Felde photographieren

laſſen Liller Kriegszeitung

26 farhige Karten
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anze Geſchlecht Jch bin ſtolz darauf daß meintLechter freiwillig in die Reihen dieſer Kämpferinnen

eingetreten iſt und es hätte mir leid getan wenn ſie
nicht von dem Geiſt dieſer neuen Zeit berührt worden
wäre So wie es kam iſt ſie ganz ein Kind nach mei
nem Herzen und ich werde alles tun ſie auf ihrem
ſelbſtgewählten Wege zu fördern erzählte Tora wäh
rend ſie Butterbrötchen für ihn ſtrich und ihm die beſten
Biſſen auf den Teller legte

Bei wem hat ſie dieſen Unterricht fragte Wil
derichDie hat verſchiedene rn Die Ausbildung ihrer

Stimme übernahm Fräulein Brünetti und das ver
danken wir Gabler der ſie dort einführte nachdem er
ſie geprüft Die Schülerinnen der Brünetti haben die
erſte Anwartſchaft auf Karriere denn ſie übernimmt
nur beſtes Material Für Klavierunterricht geht ſie
auf ein Konſervatorium wo ſie auch den theoretiſchen
Unterricht erhält Natürlich hat dort jedes Fach ſeinen
eigenen Lehrer auch Gabler gehört zu ihnen doch wirkt
er eigentlich nur an der Orcheſterklaſſe Es iſt nur be
ſonderes Intereſſe für uns wenn er ſich Geſinens etwas
annimmt war die Auskunft wie ſie Wilderich ſo
ziemlich erwartet hatte

Und geht ſie dieſe Wege immer allein oder läßt
du ſie begleiten und abholen Wilderich ſtellte dieſe
Frage erſt nach einer kleinen Pauſe

Tora lachte
Alter Junge das ſind doch überwundene Vor

urteile daß ein junges Mädchen nicht allein über die
Straße gehen kann
Generation nicht mehr kommen

endlich ſagte
Tora iſt dir nie der Gedanke gekommen daß dieſer

Kapellmeiſter mit ſeinen vielen glänzenden Eigen
ſchaften eine Gefahr für ein ſo junges Mädchen wie
Geſine bedeuten könnte

Fortſetzung folgtPerfönli eiten zu werden bedeutet jedenfalls die
Soxientwiclung zu ginem höheren Vibeau für das c

Damit darfſt du der heutigen

Wilderich ſchwieg wieder eine ganze Weile bis er
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